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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TTC Aschaffenburg : DJK Goldbach 
Freitag, 01.03.2024, 20:00 Uhr

Fuks bleibt gegen die DJK Goldbach ungeschlagen

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TTC Aschaffenburg in der Herren Bezirksklasse B
Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) gegen die DJK Goldbach durch.
Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 4 Stunden .

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Es dauerte eine Weile, bis Manderla / Kuhn den Fünf-Satz-Sieg gegen Menzer / Bickert
feiern konnten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Hamrik / Fuks bekamen es nun mit Stumpf /
Löwenstein zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Hamrik / Fuks am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Siebert / Zhou versäumten
es danach wiederum mit einem 1:3 gegen Fleckenstein / Schmidt, einen Punkt für ihr Team zu
erspielen. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Völlig ungefährdet war indessen der
Sieg von Dieter Hamrik gegen Markus Menzer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 14:16,
11:6, 11:5 nicht verloren. Auf Messers Schneide stand dann die im Voraus anhand der TTR-Werte
als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Jürgen Manderla und Klaus Stumpf, bevor sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von
3:2 an den Tisch. Zwar brachte Leander Fleckenstein Martin Kuhn phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Martin Kuhn mit 3:1 durch. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Boris
Fuks und Theo Löwenstein, die Boris Fuks letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Beim 3:0-
Sieg gelang es Rudi Siebert den Gastspieler Bernd Bickert in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Die siegbringende Taktik fehlte indessen Shunxin Zhou
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Peter Schmidt ab dem Start. Das musste man neidlos anerkennen.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Klaus Stumpf war Dieter Hamrik, obwohl er alles gegeben hatte. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Jürgen Manderla überzeugte im Match gegen
Markus Menzer, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf
Ausnahmen dagegen derweil Martin Kuhn bei seiner 0:3-Niederlage gegen Theo Löwenstein von
Beginn an. Da war final wirklich nichts zu holen. Seit Beginn der Saison war dies der 9. Sieg von
Löwenstein, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 12 verbleibt. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Boris Fuks gelang es, Leander Fleckenstein im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß der
TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 12:10 (Fuks) und 3:20 (Fleckenstein). Auf
Messers Schneide stand das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng
eingeschätzte Spiel zwischen Rudi Siebert und Peter Schmidt, ehe sich der Spieler des TTC
Aschaffenburg mit 3:2 durchsetzen konnte. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Aschaffenburg am 08.03.2024 gegen die DJK
Großostheim 1955 möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 08.03.2024 gegen den 1. FC Hösbach VI versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Aschaffenburg

Doppel: Manderla / Kuhn 1:0, Hamrik / Fuks 1:0, Siebert / Zhou 0:1 
Einzel: D. Hamrik 1:1, J. Manderla 1:1, M. Kuhn 1:1, B. Fuks 2:0, R. Siebert 2:0, S. Zhou 0:1 

 DJK Goldbach
Doppel: Stumpf / Löwenstein 0:1, Menzer / Bickert 0:1, Fleckenstein / Schmidt 1:0 
Einzel: K. Stumpf 2:0, M. Menzer 0:2, T. Löwenstein 1:1, L. Fleckenstein 0:2, P. Schmidt 1:1, B.
Bickert 0:1


